
Stein - und Metallwerkzeu

in kältere Räume des Himmels , und es folgte auf die warmemiocenePeriodedieEiszeit,währendwelcherunserFlachlanddenselbenAnblickdarbot,wiejetztdiePolarzone.DanntratsieineinenRaumdesWeltalls,derihrejetzigeklimatischeConsti-tutionbedingt.

 So weit die menschliche Ueberlieferung reicht , scheint imgroßenGanzenallerdingskeineKlimaänderungvorsichgegangenzusein;alleindieseZeitistimVerhältnißzurGeschichtederErdesehrkurz,siebildetnureinenkleinenBruchtheilderEnt-

bei verschiedenen Völkern . 245

wickelungsgeschichte unserer Erde , und unumstößliche Thatsachenbeweisen,daßindenverschiedenenWeltalternihrKlimaundihrAntlitzsichgänzlichveränderthaben.JedermagdieseThat-sacheninseinerWeisesichzurechtlegen,miraberwillesschei-nen,daßnureinBlickzurSternenweltdiese,wienochsomancheanderendenMenschentiefberührendenFragen,inbefriedigenderWeisezu,lösenvermöge,undsomüssenSieesmirverzeihen,daßichIhnenzugemuthethabe,vondenEiswüstendeshohenNordenszudenSternendesHimmelsaufzusteigen.

Stein - und Metallwerkzeu

 Die Forschungen über das „ Stein - Zeitalter " nehmeneinenerfreulichenFortgangundgewinneneineimmergrö-ßereAusdehnung.Dabeizeigtsich,daßmanmehrundmehrvondersogenanntenEntlehnungstheoriezurückkommt.Wirwissen,daßderMenschaufallenStufenderUneulturoderCultur„einWerkzeugeverfertigendesGeschöpf"ist.MitdenHändenalleinkannerVielesgarnichtbeschaffen,z.B.keineAusternmuschelöffnen;erbedarfdazuirgendeinesInstrumentes,undnichtsistnatürlicherunderklärli-cher,alsdaßersicheinsolchesverfertigt;daraufleitenihnNotwendigkeitundVerstandhin.DasMaterialdazunimmterausseinernächstenUmgebung,woeresgeradefindet.

 Wir haben neulich nachgewiesen , daß auf der Vaucouver -infel,vorderNordwestküsteAmerikas,dieStämmederAth-IndianernochvorsechsJahrenineinemKnochenzeit-alterlebten;sieverfertigtenihreGeräthschaftenausMu-schelnundKnochen.VieleInsulanerderSüdseehattenbiszurAnkunftderEuropäernurKnochen,SteineundMu-schelnundgarkeinMetallzurVerfügung.DasKnochen-undSteinzeitalterdauertmehroderwenigerbisaufunsereTageherabfortundistauchheutenochnichtüberallver-schwunden.SelbstinmancheneuropäischenGegenden,indenenMetalleseiteinpaartausendIahrenbekanntsindundzumannigfachemBeHufeverwandtwerden,bleibenStein-WerkzeugeältesterFormnochdaunddortimGebrauch,obwohlmansiemitnurgeringenKostendurchMetallersetzenkönnte.

 Nun sind die Geräthschaften und Waffen , namentlich auchjeneausdervormetallischenZeit,wenndieserAusdrucker-laubtist,insehrverschiedenenErdtheilenundunterganzverschiedenenHimmelsstricheneinanderungemeinähnlichundhäufiggleichensiesichmankannsagenanseinHaar.Tylor(Researchesintotheearlyhistoryofmankindandthedevelopmentofcivilization,London1865.p.203)merktganzrichtig:„SogroßistdieseUnisormitätderSteiugeräthschastenausverschiedenenGegendenundweitauseinanderliegendenZeiten,daßmansienichtalsRacen-kennzeichenverwendenkann.FürdieForschungeninBetreffdesWachsthumsoderderWanderungvonStämmenkannmanausihnenkeineSchlüsseziehen,damanweiß,daßPfeilspitzenausPatagonien,Sibirien,derInselMan:c.einandergleichen,oderdaßeinStreithammerausMexico,TahitioderIrland:c.keinewesentlichenAbweichungenbietet.AucheinBeobachter,derschonvieleSteinwerkzeugegeprüfthat,wirdineinerSammlung,inwelcherdieHer-fünftdereinzelnenGegenständenichtnäherbezeichnetwor-denist,oftmalsgarnichtbestimmenkönnen,wohersiestam-men.BeimanchengiebtallerdingsdiemineralogischeBe-schaffenheitdienöthigenFingerzeige,beivielenaberfehlteinsolchesCharakteristicum."

! bei verschiedenen Walkern .

 „ Wie will man nun diese Übereinstimmung erklären ?DieAnnahme,daßderMenschunterdenselbenUmständendasselbethue,wirdallerdingsfürmanchesgeltendgemachtwerdenkönnen,esistaberzweifelhaft,obsiefürdengrößernTheilderfraglichenFactaausreiche.Mannimmtalfoan,daßdieseAehnlichkeitvoneinerConnexionherrühre,unddaßbalddaseine,balddasandererichtigsei;wirwissenabernicht,inwelchenVerhältnissen."

 Tylor hat sich in seinem werthvollen Bnche noch nichtgenugvondemlosgemacht,wasichweiterobenalsEntleh-nuugs-undWanderungstheoriebezeichnethabe,underschwanktdannundwannimUngewissenundhatZweifel.VondergleichenwirdHadderM.WestroppineinemAuf-satzüberdieanalogenFormenderWerkzengebeivor-historischenundUr-Völkernnichtheimgesucht.(Ontheana-logousfor-msofimplementsamongearlyandprimitiveraces;MemoirsreadbeforetheAnthro-pologicalsocietyofLondon,1866,Yol.II.p.288sqq.)

 Iustiuct uud Notwendigkeit , so argumeutirt er , treibendenMenschenan,GeräthschaftenundWerkzeugezuverfer-tigen,welcheseinBedürsnißerfordert.WelcherRaceerauchangehörenmögeundinwieweitenEntfernungenvoneinandererauchwohne,erhatdieselbenBedürfnisseundnatürlichenAntriebe,dieselbeSpontaneitätderEingebungen,welcheihnallesammtdaraufhinleiten,sichdaszuschaffen,desseneruothweudigbedarf.DasistbeiderganzenMen-schensamilieohneAusnahmederFall.Dieselbenallgemei-nenProcessedesDenkensunddesJnstinctesführendenAustralier,Neuseeländer,SkandinavierundPeruanerdaraushin,sicheineWaffeausSteinzuverfertigen;ergeräthinFehdeundbedarfeinesWerkzeuges,uuisichzuvertheidigen.Ihnhungertundfriert,alfobereitetersichWerkzeugezurJagd;mitdemFleischedererlegtenThieresättigtersichundmitdemFellebedeckterseinenLeib.

 Die Uebereinstimmuug oder auch die völlige AehnlichkeitderWerkzeugeundWaffeninallenStadienderEntwicklunggebeninhervorragenderWeiseeinZeu'gnißdafür,wiegleichartigderJnstinctunddieursprünglicheEin-gebungimGeistederMenschenwirken,uudzwarbeiallenNacenundinallenZeiten.DieseWaffenundGeräthezeigenidentischeFormen,jenachdemwirsienachdenverschiedenenEpochendesFeuersteins,desSteins,derBronzeoderdesEisensbetrachten.DieseFolgereiheindenFormenderGeräthschaften,welcheinjenenvierver-schiedenenPeriodenundbeiverschiedenenRacen,offenbar-ganzunabhängigvoneinander,auftreten,istganzsicher-licheinErgebnißderfortschreitendenEntWickelung.Wirkönnenjanachweisen,daßinfrüherenZeitendieBölkerausdemFlint-undSteinzeitalterdurchjenesderBronzege-gangensindunddannerstzumEisenkamen.


